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AKTUELL 

 
Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder, 
 
mit der diesjährigen Generalversammlung haben sich auch Neu-
besetzungen im Schützenmeisteramt, im Ausschuss und in ein-
zelnen Ämtern ergeben. 
Allen gewählten danke ich für die Unterstützung unsere Gesell-
schaft und freue mich auf die gute Zusammenarbeit in den nächs-
ten Jahren.  
Auch an dieser Stelle darf ich mich nochmals, wenn auch nur in 
verkürzter Form, bei unseren aus Altersgründen ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedern recht herzlich bedanken.  
Unser Ehrenschützenmeister Erwin Kalb führt und entwickelte 
die Gesellschaft über gut 10- Jahre mit allen personellen, sportli-
chen und baulichen Aktivitäten. Er brachte uns in den Spitzenbe-
reich der Schützengesellschaften, oder mit den Worten unseres 
Bezirksschützenmeisters „zu einem Leuchtturm in Oberfranken“. 
Unser Ehrenmitglied Robert Gack war über 20 Jahren der Garant 
für eine geregelte und positive Kassenverwaltung. Seine Schatz-
meisteraktivitäten begannen mit unserem Ehrenschützenmeister 
Siegfried Jäkel und waren mit Vereinsverwaltung, Schützenfest 
und unseren Baumaßnahmen immer anspruchsvoll. 
 
Sport, Tradition und Verwaltung sind die Pfeiler unserer Gesellschaft und müssen auch weiterhin gut 
gepflegt werden. Meine Bitte, bringt Euch in alle drei Bereiche ein, damit wir unseren hohen Standard 
erhalten und uns auf die zukünftigen Aufgaben gut vorbereiten können.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

   
Harald Goch 

 

    1.  Schützenmeister 
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Das Schützenmeisteramt 
 

der Königlich Privilegierten Scharfschützengesellschaft Lichtenfels 
 
 

• Erster Schützenmeister Harald Goch 

• Zweiter Schützenmeister Uwe Matzner 

• Dritter Schützenmeister Hans-Georg Rießner 

• Erste Schatzmeisterin Gabi Freitag 

• Erster Sportleiter Christian Thiel 

• Erster Schriftführer Peter Hoja 

v.l.n.r.: Peter Hoja, Harald Goch, Gabi Freitag, Uwe Matzner, Christian Thiel, Hans-Georg Rießner 
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Bericht des Ersten Schützenmeister Erwin Kalb zur 

Generalversammlung am 18.3.2023 

 

Nun, liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder 

kommen wir zum Jahresbericht für das Jahr 2022. 

Die Veranstaltungen konntet Ihr alle nachlesen im 

Bläddla, so dass wir uns hier die Zeit sparen können 

dies nochmals zu tun! 

Vor allem hatten wir ein erfolgreiches Schützenfest, 

leider aber mit weniger Gastschützen, sodass wir in 

diesem Jahr mit unseren Preisgeldern darauf antworten 

müssen . Auch beim Getränkekonsum gab es im Ver-

gleich zu 2019 leichte Einbrüche. Die Kosten waren 

gestiegen und steigen weiter. Das diesjährige Schüt-

zenfest ist tagesaktuell organisiert! 

Viel Anklang fand der neue Bewegungsstand und un-

sere mittlerweile auf 18 Schützen angewachsene 

BdMP – Abteilung. Erste Wettkämpfe wurden ausge-

tragen – der Stand ist mehr als gut besucht! Übrigens 

bisher gab es so gut wie keine Beschädigungen des 

Bodens oder der Wände, im Gegensatz zu den her-

kömmlichen Ständen. Mit BDS – Sportarten beschäfti-

gen sich 180 Mitglieder! 

Bei den div. Meisterschaften waren wir wieder sehr erfolgreich und konnten auch unsere Schützen zu vielen Titeln 

beglückwünschen! Hierzu wird sicherlich unser 1. Sportleiter noch zu berichten wissen. 

Organisatorisch konnten wir ebenfalls Veränderungen vornehmen, bzw. diese bedürfen heute durch neu vorgeschla-

gene Funktionen ihrer Bestätigung. Wir haben für die Flintenfreunde einen Beauftragten und die die GK-Langwaffe 

einen Beauftragten gefunden. Somit wollen wir auch unser Sportprogramm „jung halten“ und weitere Gruppen auf-

bauen.  

Unsere Jugend hat derzeit 45 aktive Jungschützen, die auch wieder aktiver Gaumeisterschaften und das Stützpunkt-

training des BSSB besuchen. Letzte Woche war die GV der Jugend in sehr starker Beteiligung, das SMA hat 2 neue 

Gewehre für die Jugend bestellt! 

Wir haben im letzten Jahr viele Arbeitsdienste und Reparaturen am Schützenhaus durchgeführt. Immer wieder zeigt 
sich das Flachdach als Problem und die Trockenheit der letzten Jahre. Deshalb haben wir die Generalsanierung ei-
nes Teiles des Dachs in Auftrag gegeben mit einem Kostenaufwand von ca. 60-70 000 Euro. Außerdem haben wir 
beauftragt den Ersatz unserer 5 Außentüren im Neubau 2000, die sich durch das Setzen des Bodens erforderlich 
wurden.  Es wird also immer wieder etwas zu modernisieren, reparieren oder instand setzen geben an unserer gro-
ßen Anlage, deshalb müssen wir weiter sorgfältig und nachhaltig mit unseren Einnahmen umgehen.  

Ich erinnere hier an unsere „4 Gas Heizungen“, unsere Solaranlage, die auch irgendwann für den Eigenstrombedarf 
herhalten muss und hierfür auch eine aufwendige Speichertechnik eingesetzt und angeschafft werden muss. Jetzt 
komme ich zum Anfang meiner Tätigkeit zurück – auch das Toilettengebäude muss renoviert werden. Genug Grün-
de extrem vorsichtig mit unseren Geldern umzugehen! 

 

Fortsetzung nächste Seite 
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Fortsetzung Bericht des Ersten Schützenmeisters 

Bewährt hat sich unser Bläddla! Danke allen Machern, die unsere Hauszeitschrift erstellen und mit Artikeln verse-

hen. Hier aber nochmals die Bitte an die einzelnen Sparten: Bitte schreibt zu allen Veranstaltungen einen kurzen 

Bericht; wir können wirklich nicht alle Veranstaltungen am Jahresende hier berücksichtigen, dafür haben wir das 

Bläddla – bitte nutzt es! 

Zum Schluss dieses Teiles noch unsere Mitgliederentwicklung und ein Satz zu den Finanzen: 

Wir haben derzeit 530 Mitglieder mit einem Durchschnittsalter von 50,5 Jahren. Am 1.1.2021 waren dies nur 502. 

Beitrag gezahlt haben im letzten Jahr 542 Mitglieder. 

Wollen sehen, wie sich die Mitgliederentwicklung am Ende des Jahres 2023 darstellt. 

Zum Thema Finanzen wird sich unser 1. Schatzmeister detailliert äußern – nur so viel vorab!  

Wir sind in einem sicheren Hafen angelangt! 

Doch nun zu Euch allen: 

Am Ende des Wirkens noch ein Wort des Dankes an alle Aktiven, die dem SMA die letzten 9 Jahre, so toll unter-

stützt haben, sei es hier im Haus mit der Bewirtschaftung, den Hausmeisterdiensten, der Bauplanung und Durchfüh-

rung, den Schützenfest Verantwortlichen, den Schießleitungen und Aufsichten, den Menschen die uns bei Schützen-

auszügen unterstützt haben, den Elektronikdienstleistern, den Schützenbrüdern und Schützenschwestern die bei Ar-

beitsdiensten mitgearbeitet haben und letztendlich allen Helfern, den Personen die bei Gau- und Bezirksmeister-

schaften geholfen haben, den Böllerschützen und gleich in welcher anderen Funktion die diese Gesellschaft am 

Laufen gehalten haben. 

Danke zolle ich auch meinem Schützenmeisteramt; wir haben immer eine einvernehmliche Lösung für alle Belange 

gefunden – es gab keine Entscheidung Einzelner! Ein besseres Team kann man sich nicht vorstellen, was sich auch 

in der Bilanz der letzten 9 Jahre und darüber hinaus zeigt. Danke Euch liebe Schützenbrüder. Es war eine Freude 

mit Euch zu arbeiten! 

Dank auch an unseren Bezirks- und Gauschützenmeister (Alexander Hummel und Klaus Jentsch mit Ihren Teams) 

für die Unterstützung, unserer Kommune mit Andreas Hügerich an der Spitze, dem Landkreis Lichtenfels mit 

Schützenbruder Christian Meißner als Landrat, unseren Werbepartnern und Sponsoren und auch unseren Sponsoren 

aus den eigenen Reihen die uns auch mit Ihren Spenden unterstützt haben. 

Ein herzliches „Vergelts Gott“. Danke auch für die Treue die Ihr unserer Gesellschaft entgegenbringt. Eine positive 

Partnerschaft mit unserer Brauerei, willkommen Andreas Leikeim und der Presse, vertreten durch Herrn Dr. Thieret 

gilt ebenso mein Dank! 

Mein letzter Dank gilt allerdings meinen Vorgängern die all die Änderungen in der Gesellschaft seit den 80ern zum 

Teil mitgetragen haben, die Gesellschaft neu ausgerichtet, den Neubau 1999 und die Finanzierung mit bewerkstel-

ligt bzw. getragen haben, die Solaranlage 2008 errichtet und damit weitsichtig in die Zukunft gedacht haben. Danke 

auch meinem Vorgänger Siegfried für die persönliche Einarbeitung und stete Unterstützung bei der Amtsführung, 

stand er doch immer mit Rat und TAT zur Verfügung! 

Ich selbst bedanke mich für die Zeit als 1.Schützenmeister und 2. Schatzmeister bei Euch. Gerne habe ich für Euch 

meine Kraft zum Einsatz gebracht, wenn auch jetzt aus gesundheitlichen Gründen das Zepter abzugeben ist. Fall ich 

jemand zu nahe getreten bin bitte ich um Entschuldigung. Es ging mir stets um die Sache nie um persönliche Be-

findlichkeiten. 

Ich wünsche der Gesellschaft und UNS weiterhin eine erfolgreiche Zukunft! Vergesst bitte nie:  

GEMEINSAM SIND WIR UNSCHLAGBAR! 

 

Euer 

 

Erwin Kalb 
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Schluss-Gedanken eines Schatzmeisters 

-  Generalversammlung am 18. März 2023 - 

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 

es ist  an der Zeit mein Amt in jüngere Hände zu legen.  

Und das werden wir heute machen.   

Zunächst einmal, ehe ich es vergesse, ich möchte mich bedanken: 

für die konstruktive und angenehme Zusammenarbeit im Schüt-

zenmeisteramt, und zwar in den ganzen 20 Jahren. Die E-Mails 

von Erwin waren zwar zahlreich, aber letztlich war alles von Er-

folg gekrönt.  

Ein ganz besonderer Dank gilt der Birgit, die als 2. Schatzmeiste-

rin weitaus mehr macht als man sieht. Birgit herzlichen Dank. 

Ein Dank auch an Hans und Richard, die ja die Kasse im Schüt-

zenhaus führen. Das geht ja nicht anders, bei der Kassenführung 

ist Präsenz erforderlich.  

Ein Dank auch an Dieter Brandmeier, der mich bei den Schützen-

festzahlungsvorgängen immer unterstützt hat. 

Und ein Dank auch an alle die ich jetzt nicht genannt habe, die es 

aber verdient hätten genannt zu werden. 

Ich wurde im Jahr 2001 zum 1. Schatzmeister gewählt.  Ich habe damit eine Amtszeit von 22 Jahren. Seit 1948 hat 

es keiner so lange ausgehalten.  Erlaubt mir deshalb noch einige Sätze. Als ich gewählt wurde, war die neue Schieß-

anlage gerade ein Jahr alt und die Bankverbindlichkeiten waren entsprechend hoch.  Ich habe mich nicht mehr auf 

die Suche der Zahlen aus dem Jahr 2001 gemacht, aber die Zahlen des Jahres 2010 konnte ich noch relativ einfach 

finden. Am 31.12.2010 hat der Saldo aus Verbindlichkeiten und Bankgutgaben 952.185,72 € betragen. Er war na-

türlich negativ. Und logischerweise hielten sich die Guthaben absolut in Grenzen. Ich habe heute vorgetragen, dass 

der gestrige negative Saldo nur 13.939 € betragen hat. Und wir haben unser Schützenhaus in Ordnung gehalten, wir 

haben zum Beispiel in den Jahren 2010 und 2011 rund 180.000 € für Renovierungen ausgegeben und nicht zuletzt 

haben 2020/2021 den neuen 25-Meterstand mit Kosten von über 600.000 €  errichtet. Da sind die saldierten Ver-

bindlichkeiten von 14.000 € doch verkraftbar, insbesondere verglichen mit 952.000 € aus dem Jahr 2010.  

Dem neu zu wählenden Schatzmeister oder der neuen Schatzmeisterin wünsche ich viel Glück für ihre Aufgaben. 

Ich denke Ihr werdet die richtige Wahl treffen. 

Zum Schluss noch ein paar Gedanken: 

Wir sind einer der erfolgreichsten Vereine im Stadtgebiet. Darauf können wir stolz sein. Aber wir haben aber auch 

eine gesellschaftliche Verpflichtung für unsere Stadt und unsere Heimat. Unser Schützen- und Volksfest ist für un-

sere Bevölkerung ein bedeutendes und im Allgemeinen schön empfundenes Fest. Wir müssen dieses Fest weiter 

pflegen und die Tradition hoch halten und das Schützenwesen weiter pflegen.   

 

Ich wünsche Euch und der Gesellschaft alles Gute! 

Ich hoffe, Ihr habt noch ein paar Kleinaufgaben für mich. 

Robert Gack 
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Robert Gack – zum Abschied als Schatzmeister  

 

Lieber Robert, 

zur Verabschiedung aus dem Amt des Schützenschatzmeisters der 
Kgl. Privil. SSG gestatte mir einige Worte über Dein segensreiches 
Wirken in unserer Gesellschaft zu sagen! 

Begonnen hat das wohl mit Deinem Beitritt zur Gesellschaft am 
6.2.2000!  

Bereits kurz darauf bist Du unter Schützenmeister Jochen Thiel bereits 
im März 2001 zum Ersten Schatzmeister gewählt worden. Damals 
hatten wir sehr hohe Verbindlichkeiten, war doch der 1. Bau mit 1 
Million DM mehr zu finanzieren als vorgesehen. Im Jahr 2003 über-
nahm dann Ehrenschützenmeister Siegfried Jäkel die Leitung der Ge-
sellschaft, es wurde im Jahr 2008 eine Photovoltaik Anlage erstellt die 
weitere ca. 600.000 € Schulden verursachte. Im Jahr 2022 war der 
neue Bewegungsstand der incl. Renovierung der Altanlage weitere 
700.000 € an Kosten barg. In all den Jahren waren auch noch Zinsen 
fällig, Reparaturen wie Erneuerung der Abluftanlage, der Renovierun-
gen des Saales, des Jugendzimmers und der Umkleideräume wurden 
zeitnah im ganzen Schützenhaus immer durchgeführt!  

Die kritischen Aufgaben unserer Kassenprüfer haben diese Finanzbewegungen stets begleitet. Folgende Kassenprü-
fer haben Deine Abschlüsse in all dieser Zeit geprüft und als vorbildlich geschildert: 

Christof Lieb und Klaus Schamel Christof Lieb und Klaus Bergmann 

Christof Lieb und Siegfried Hild Jürgen Ruckdeschel und Siegfried Hild 

 

Zur Beurteilung der Leistung einige Kennzahlen: 

Es müssen monatlich ca. 100 Buchungen vorgenommen werden, die jährlich mindestens 3 Leitzordner füllen! Es 
müssen hierzu alle Rechnungen überwiesen und bezahlt werden. Es mussten Kredite ausgehandelt und Geldanlagen 
getätigt werden. Es genügt nicht von der Ferne das Amt auszufüllen, man muss ein sehr aktiver Bestandteil der Ge-
sellschaft sein.  

In all dieser Zeit haben wir natürlich dein Wirken belohnt mit äußeren Zeichen des Dankes. Wir haben  

Dir auch in der Zusammenarbeit mit Gau und Bezirk des BSSB folgende Ehrungen in dieser Zeit verliehen 

2003    Treue Mitarbeit (Gesellschaft)   2005    BSSB – In Anerkennung 

2011    Kleine Gauehrennadel BSSB   2014    Große Ehrennadel Gau BSSB 

2015    Bezirksehrenzeichen in Gold BSSB  2019    Goldenes Ehrenzeichen der Gesellschaft 

2022    Ehrenmitgliedschaft der Gesellschaft  2022    Protektoratsabzeichen S.K.H – in Silber 

 

Vielen herzlichen Dank für Deinen immerwährendem und auch sehr, sehr erfolgreichen und zeitintensiven Einsatz 
für unsere Gesellschaft. Du hast unglaubliche Verdienste Dir erworben, indem Du uns nahezu vollständig aus der 
Verschuldung herausgeführt hast, und wir wollen uns heute mit einem eher kleinen Abschiedsgeschenk bei Dir und 
Deiner Gemahlin nochmals ganz herzlich bedanken.     

 

EUCH ALLES GUTE – und bleib uns bitte treu! 

 

Erwin Kalb 

 

Erster Schützenmeister  
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Bericht mit freundlicher Genehmigung von Dr. Alfred Thieret, Bilder: Dr. Alfred Thieret und Peter Hoja 1.Schriftführer 

 

Harald Goch ist Erster Schützenmeister 
 

Im Mittelpunkt der Generalversammlung der königlich privilegierten Scharfschützengesellschaft stand die Wahl des 

Schützenmeisters. Nachdem der bisherige Amtsinhaber Erwin Kalb nicht mehr kandidierte, wurde Harald Goch mit 

großer Mehrheit zu seinem Nachfolger gewählt. An die Stelle des langjährigen Schatzmeisters Robert Gack, der 

ebenfalls nicht mehr zur Verfügung stand, trat Gabi Freitag. 

In seinem Jahresbericht nannte Erwin Kalb zu allererst das erfolgreich verlaufende Schützenfest, auf das sich viele 

Bürger nach dem zweimaligen Corona-bedingten Ausfall gefreut hatten. Viel Anklang habe der neue Bewegungs-

stand und die mittlerweile auf 18 Schützen angewachsene BDMP (Bund der Militär- und Polizeischützen)-

Abteilung gefunden. 

Der Schützenmeister hob auch die engagierte Jugend hervor, die aus 45 aktiven Jungschützen besteht. Er machte 

ebenso darauf aufmerksam, dass es bei einer so großen Anlage immer etwas zu modernisieren, reparieren oder in-

stand zusetzen gebe. So mache das Flachdach Probleme und das Toilettengebäude müsse renoviert werden. Positiv 

sei auch die Mitgliederentwicklung. Die Mitgliederanzahl sei in den beiden letzten Jahren von 503 auf 530 gestie-

gen bei einem Durchschnittsalter von 50,5. Bei den vielen sportlichen und gesellschaftlichen Veranstaltungen ver-

wies der Schützenmeister auf die vom Schriftführer Peter Hoja betreute und vierteljährlich erscheinende Online-

Zeitung „Das Bläddla“, in der man sich über sämtliche Aktivitäten der Gesellschaft informieren könne. 

Bürgermeister Andreas Hügerich hob hervor, dass die Schützengesellschaft aus der Stadt nicht wegzudenken sei. 

Alles was sowohl in sportlicher, ehrenamtlicher und gesellschaftlicher Hinsicht geleistet werde, gebühre große 

Hochachtung. Sein Dank galt sowohl dem scheidenden Schützenmeister Erwin Kalb als auch dem bisherigen 

Schatzmeister Robert Gack für ihre hervorragende Arbeit für die Schützengesellschaft. 

 

Sehr gut besucht war die Generalversammlung im Schützenhaus Saal 
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Die Verabschiedung des Schützenmeisters Erwin Kalb nahm der 2. Schützenmeister Uwe Matzner vor. In seiner 

Laudatio skizzierte er zunächst dessen Weg im Schützenwesen. So sei er bereits am 1. Januar 1965 in die SG Red-

witz eingetreten, um nach seinem Umzug nach Lichtenfels am 1. Oktober 2000 Mitglied bei der Schützengesell-

schaft zu werden. Dort war er von 2004 bis 2006 Ausschussmitglied, betätigte sich von 2006 bis 2014 als 2. Schatz-

meister und führte von 2014 bis 2023 die Gesellschaft als 1. Schützenmeister als Nachfolger des heutigen Ehren-

schützenmeisters Siegfried Jäkel, der ihn gründlich auf sein neues Amt vorbereitete. Erwin Kalb habe nicht nur 

selbst Ausbildungsangebote genutzt, sondern auch die Mitglieder dazu animiert und auch Aus- und Weiterbildun-

gen innerhalb der SSG eingeführt. 

Wichtige Weiterentwicklungen vorangetrieben 

Zusammen mit dem Schützenmeisteramt habe er wichtige Weiterentwicklungen vorangetrieben. So habe er sich 

unter anderem als Motivator in sportlichen und gesellschaftlichen Bereichen, Initiator für die Überarbeitung der Sat-

zung und Erstellung einer Ehrungsordnung, Vertragsverhandlungen für Schützenfest und Schießanlage, Suche von 

Werbepartnern, Förderung der Jugendarbeit und Neubau des Mehrdistanzstandes eingesetzt. Als Anerkennung für 

seinen Einsatz durfte Erwin Kalb zahlreiche Ehrungen durch den BSSB und die Schützengesellschaft entgegenneh-

men. Matzner dankte Erwin Kalb für seinen Teamgeist im Schützenmeisteramt und seinen unermüdlichen Einsatz 

für die Schützengesellschaft. Schließlich wurde Kalb auf einstimmigen Beschluss der Versammlung zum Ehren-

schützenmeister ernannt. 

 

Ein beeindruckendes Vereinsangebot 

Bezirksschützenmeister Alexander Hummel lobte die Leistung von Erwin Kalb. Während seiner knapp zehnjähri-

gen Amtszeit sei eine wider dem allgemeinen Trend verlaufende positive Mitgliederentwicklung und ein beeindru-

ckendes Vereinsangebot zu verzeichnen gewesen sowie ein modernes Vereinsheim mit ständig weiteren baulichen 

Erweiterungen entstanden. In Würdigung seiner Verdienste um das bayerische Schützenwesen verlieh er deshalb 

Erwin Kalb die vom Bayerischen Sportschützenbund gestiftete „Große Ehrennadel“. 
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Schatzmeister Robert Gack trug zum letzten Mal den Kassenbericht vor. Sein Wunsch, seinem Nachfolger einen 

guten Kassenstand zu hinterlassen, ging in Erfüllung. Angesichts der Tatsache, dass seit Beginn seiner Amtszeit im 

März 2001 viele Bau- und Reparaturmaßnahmen anstanden und die Verbindlichkeiten zum 31.12.2010 noch gut 

950.000 Euro betrugen, sind die aktuell saldierten Verbindlichkeiten von knapp 14.000 Euro als gering einzuschät-

zen. Abschließend betonte Robert Gack, dass die Scharfschützengesellschaft einer der erfolgreichsten Vereine im 

Stadtgebiet sei, worauf man stolz sein könne. Man habe aber auch eine gesellschaftliche Verpflichtung. Das Schüt-

zen- und Volksfest sei für unsere Bevölkerung ein bedeutendes Fest, dessen Tradition es weiter zu pflegen gelte. 

Eine fast positive Bilanz hinterlassen 

Der Schützenmeister stellte die Leistung des langjährigen Schatzmeisters Robert Gack besonders heraus. Dieser sei 

am 6. Februar 2000 der Schützengesellschaft beigetreten und bereits im März 2001 unter dem Schützenmeister Jo-

chen Thiel zum Schatzmeister gewählt worden. Damals bestanden hohe Verbindlichkeiten durch den Bau der 

Schießanlage im Jahr 2000. Später folgte unter anderem im Jahr 2008 die Photovoltaikanlage und zuletzt im Jahr 

2022 der Bau des neuen 25 m-Standes mit der Renovierung der Altanlage für 700.000 Euro. Die Verbindlichkeiten 

seien mittlerweile dank der guten Kassenführung weitgehend abgebaut. Robert Gack habe sich durch seinen immer-

währenden Einsatz für die Schützengesellschaft unglaubliche Verdienste erworben, indem er die Gesellschaft nahe-

zu vollständig aus der Verschuldung herausgeführt habe. 

Zum Schluss erinnerte Erwin Kalb an seinen Wahlspruch „Nur gemeinsam sind wir stark“, mit dem er an das Zu-

sammengehörigkeitsgefühl der Mitglieder der Schützengesellschaft appellierte. 
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Stehender Beifall durch alle Teilnehmer der Generalversammlung 2023 

ehrten den neuen Ehrenschützenmeister Erwin Kalb und den scheidenden 

Schatzmeister Robert Gack 
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Sportleiter Christian Thiel hatte über viele sportliche Wettbewerbe zu berichten, bei denen die heimischen Sportler 

mit hervorragenden Ergebnissen aufwarteten. Das Jahr 2022 begann mit dem Osterschießen, an dem sich 52 Schüt-

zen beteiligten. Bei der Gaumeisterschaft des BSSB erzielten die Lichtenfelser Schützen 23 erste Plätze und bei der 

Bezirksmeisterschaft des BDS wurden 15 Podestplätze erreicht. Sogar bei den bayerischen und deutschen Meister-

schaften standen Sportler der SSG Lichtenfels ganz oben auf dem Siegertreppchen. Auch die Westernschützen wa-

ren sehr erfolgreich. An den Rundenwettkämpfen beteiligten sich neun Mannschaften. An Fortbildungsmaßnahmen 

fand statt: Böllerkurs, Western-Sicherheitskurs, Pistolenkurs, Sachkundelehrgang und Aufsichten Schulung. Das 

gesellschaftliche Nikolausschießen beendete das Vereinsjahr. 

Mit 97 von 102 Stimmen gewählt 

Bei den von Markus Brandmeier geleiteten umfangreichen Teilneuwahlen wurden der Schützenmeister, der 1. 

Schatzmeister und der 1. Sportleiter als Mitglieder des Schützenmeisteramtes in geheimer Wahl neu bestimmt, wäh-

rend die anderen Kandidaten per Akklamation gewählt wurden. Für den nicht mehr kandidierenden Erwin Kalb 

stellte sich Harald Goch zur Wahl und wurde klar mit 97 von 102 stimmberechtigten Mitgliedern zum neuen Schüt-

zenmeister gewählt. Dieser gehörte über zehn Jahre der Bezirkssportleitung und drei Jahre der Landessportleitung in 

München an und sei bereits seit über zehn Jahren Mitglied der Schützengesellschaft, erläuterte Markus Brandmeier. 

Sport, Gesellschaft und Tradition näher zusammenbringen 

Er habe sich in diesen zehn Jahren sehr wohl gefühlt, weshalb er das Amt gerne angenommen habe, betonte Harald 

Goch. Man sei auf einem guten Weg und mit der nötigen Unterstützung werde die Gesellschaft weiter vorankom-

men. Der neue Schützenmeister möchte Sport, Gesellschaft und Tradition näher zusammenbringen. Mit dem glei-

chen Ergebnis wurde auch die neue Schatzmeisterin Gabi Freitag als Nachfolgerin von Robert Gack gewählt, die 

auch der Schützengesellschaft über ihren Großvater (Festwirt), ihren Vater (Fahnenjunker) und ihren Sohn 

(Jungschützenkönig), lange verbunden ist. Sie stellte auch gleich anschließend den Haushaltsplan 2023 vor, der von 

der Versammlung einstimmig genehmigt wurde. 

Harald Goch freute sich, dass er zusammen mit dem Bezirksschützenmeister Alexander Hummel und dem Gau-

schützenmeister Klaus Jentsch zahlreiche langjährige passive und aktive Mitglieder auszeichnen durfte, verbunden 

mit dem Dank der Scharfschützengesellschaft und des Bayerischen Sportschützenbundes. 

Schützenmeister Harald Goch und Schatzmeisterin 

Gabi Freitag bedanken sich für die Wahl und stellen 

sich den anwesenden Mitgliedern kurz vor. 
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Wahlergebnisse und Ehrungen 

Schützenmeister: Harald Goch, Schatzmeisterin: Gabi Freitag, Sportleiter: Christian Thiel, 2. Schriftführer: Wolf-

gang Hetz, 2. Pistolenwart: Volker Kotschenreuther, 1. Platzmeister: Dieter Brandmeier, Hauswart: Georg Dehler, 

2. Damenleiterin: Eva Brandmeier, 2. Jugendschützenmeisterin: Katja Baumann (nur bestätigt), Bogenreferent: 

Kenneth Kampas, Organisationsleiter: Robert Herbst, Bereichsleiter Langwaffe und Arbeitsdienst Schießanlage: 

Stefan Gerber, Flintenreferent: Lukas Büttner, Ausschussmitglied: Richard Werner, Rechnungsprüfer: Siegfried 

Hild und Jürgen Ruckdeschel, Fahnenjunker: Markus Brandmeier, Alexander Regele und Jakob Fuchs. 

Ehrungen aktive Mitarbeit: 

Silbernes Ehrenzeichen: Christian Böge; Goldenes Ehrenzeichen: Matthias Heft, Edith Matzner, Horst Göring, Hans 

Wiemann. 

Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft in der Gesellschaft und im BSSB:  

25 Jahre: Sebastian Knöferl, Christoph Lieb, Hans Wiemann, 40 Jahre: Heinz Fischer, 50 Jahre: Kurt Hofmann, 
Peter Hoja, Jürgen Storath, 60 Jahre: Georg Dehler, Roland Gick. 

Ehrungen für sportliche Leistungen: 

Christian Thiel 2. Platz Deutsche Meisterschaft BDS, Langwaffe 100m Präzision 
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Ein historisches Bild 
 
Wenn man auch mit „historisch“ sehr vorsichtig sein sollte, aber in der über 200jährigen, neuzeitlichen 

Geschichte unserer Schützengesellschaft hat es noch keine 3 gleichzeitig aktiven Ehrenschützenmeister 

gegeben und ob es dies irgendwann in der Zukunft noch einmal gibt, bleibt abzuwarten. 

 

Wir gratulieren Erwin Kalb ganz herzlich zum Ehrenschützenmeister. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ehrenschützenmeister Siegfried Jäkel, Alfred Brandmeier und Erwin Kalb 
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Bericht und Bild: mit freundlicher Genehmigung von Dr. Alfred Thieret und dem Obermain Tagblatt 
 

Generalversammlung der Schützenjugend 

Der 1. Jugendleiter Frank Schwarz konnte zur Jahresversammlung der Schützenjugend der Königlich Privilegierten 

Scharfschützengesellschaft Lichtenfels zahlreiche Jungschützen im Schützenhaus begrüßen. Er freute sich über die 

steigende Mitgliederzahl. Mittlerweile würde die Jugendgruppe 45 aktive Mitglieder umfassen. Ab einem Alter von 

12 Jahren dürfe man mit dem Luftgewehr schießen, darunter mit dem Softgewehr. Auch das Bogenschießen sei sehr 

beliebt bei den Jugendlichen. Das Training für Luftgewehr und Bogen findet an jeden Freitag ab 16 Uhr bezie-

hungsweise 18 Uhr statt. Der Jugendleiter hob die guten Ergebnisse bei den Gaumeisterschaften in Neustadt hervor. 

So erzielten im Luftgewehrschießen in ihren Altersklassen Laura Eckert und Franziska Schuberth jeweils einen 1. 

Platz, Roman Backert einen 2. Platz sowie Leonie Galuba und Emilia Schauer einen 3. Platz sowie mit der Luftpis-

tole Finn Lutter einen 2. Platz. Der Schützenmeister Erwin Kalb bedankte sich bei Frank Schwarz sowie beim Bo-

gen-Abteilungsleiter Kenneth Kampas und den weiteren Helfern für ihr ehrenamtliches Engagement. Er lobte den 

Trainingsfleiß der Jugendlichen und gratulierte zu ihren sportlichen Erfolgen. Er kündigte auch an, dass das Schüt-

zenmeisteramt beschloss, den Jugendlichen zwei neue Luftgewehre zur Verfügung zu stellen.  

   

   

   

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neuwahl des Vorstandsteams der Schützenjugend, von links: Schützenmeister Erwin Kalb,  

Jugendleiter Frank Schwarz, 2. Jugendleiterin Katja Baumann, scheidender Schriftführer Niklas Pfaff,  

Bogen-Abteilungsleiter Kenneth Kampas, Schriftführer Niklas Rappelt,  

scheidender 2. Vorsitzender Maximilian Fath.  
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Fortsetzung Generalversammlung der Schützenjugend 

 

Bei der Neuwahl des Vorstands gab es einige Veränderungen. Während der 1. Jugendleiter Frank Schwarz erneut 

ein einstimmiges Votum erhielt, wurde für den bisherigen Stellvertreter Maximilian Fath, der sich nicht mehr zur 

Wahl stellte, die 21-jährige Katja Baumann zur 2. Jugendleiterin gewählt. Den Posten des bisherigen Schriftführers 

Niklas Pfaff, der ebenfalls nicht mehr zur Verfügung stand, übernahm Niklas Rappelt.   

Katja Baumann, die erst vor kurzem der Schützengesellschaft beigetreten ist,  nahm im Februar an der Hallenwelt-

meisterschaft im Bogenschießen in dem etwa 50 km südlich von London gelegenen Gillingham teil und erzielte an 

den drei kräftezehrenden Wettkampftagen eine respektable Leistung. Aktuell beteiligt sie sich an der Deutschen 

Meisterschaft, die an zwei Wochenenden ausgetragen wird. Zum Schluss gab der 1. Jugendleiter noch die wichtigs-

ten Termine des Jahres 2023 bekannt. Am 31. März findet das traditionelle Osterschießen statt. Gleich sieben Ter-

mine (überwiegend im Juni) haben die Jugendlichen für das Schützenfest-Schießen zur Auswahl, um sich möglich-

erweise als Jugend-Schützenkönig zu qualifizieren. Frank Schwarz forderte die Jungschützen auf, nicht nur bei den 

Umzügen des Lichtenfelser Schützenfestes (14.-23. Juli) mitzumachen, sondern auch bei den Festzügen in Markt-

zeuln, Coburg und Kronach. Zum Tag der Offenen Tür am 22. Juli während des Schützenfestes sollten sich die Ju-

gendlichen ebenfalls engagieren. Am 28. Juli steht ein Softair-Schießen auf dem Programm, am 1. und 8. September 

die Vereinsmeisterschaft, am 11. November das Königsessen der Jugend und am 1. Dezember das Nikolausschie-

ßen. Im September ist noch ein Ausflug nach Burgkunstadt zur Bowling-Anlage geplant.     
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Schützenuniform / Dirndl 
 

Liebe Schützenbrüder, 

liebe Schützenschwestern, 
 

ich wurde auf das Thema Uniform/Dirndl während der Generalversammlung angesprochen, ob und wie 
diese zu erwerben sind.  

Wir haben immer die Möglichkeit, auch einzeln unsere Jacken und auch die Dirndl nachzubestellen. 
Durch unsere jährlichen Sammelbestellungen werden aber die Anschaffungskosten für den Einzelnen et-
was reduziert.  

Für unsere Jacken hat die Firma Jagd und Sport Kümmet diesen Stoff eingekauft und lässt diese Traditi-
onsjacken auch für uns nähen. 

Um passende Jacken rechtzeitig vor unserem Schützenfest zu bekommen haben wir für die nächsten 2 
Wochen „Vermessungstermine“ vereinbart.  

Interessenten setzen sich bitte mit Frau Kühn für eine Terminabsprache in Verbindung.  

Frau Kühn ist unter der Tel.-Nr. 09261/3521 zu erreichen.  

Die Adresse lautet: Kronach, Schwedenstraße 4-5 (Internet https://www.kuemmet.de) 

 

Ich bitte alle diese Ordermöglichkeit wahr zu nehmen die noch keine Uniformjacke  

besitzen und mit dem Gedanken spielen demnächst eine zu erwerben. 

Eine Uniformjacke sollte jeder aktive Schütze besitzen und an den 

Schützenfesttagen, der Generalversammlung und dem Königsessen auch tragen um seine Zugehörigkeit 
zu unserer Gesellschaft zu bekunden.  

Denkt bitte daran, dass mit der Jacke auch eine schwarze Hose und der passende Hut notwendig wird. Der 
Hut kann ebenfalls bei der Fa. Kümmet bestellt werden. 

 

Vielen Dank für Euern Einsatz in dieser Sache! 

Mit freundlichen Grüßen 

  Harald Goch 

    1.  Schützenmeister 
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